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Worin besteht der Versicherungs-
schutz?
Die Betriebs-Haftpflichtversicherung 
schütz das Vermögen der Versi-
cherten gegen gesetzliche Haft-
pflichtansprüche Dritter. Sie umfasst 
insbesondere:
-	 das Anlagerisiko, d.h. Scha-

denmöglichkeiten aus Eigentum 
oder Besitz von Grundstücken, 
Gebäuden, Anlagen, die dem 
versicherten Betrieb dienen;

-	 das Betriebsrisiko, d.h. Scha-
denmöglichkeiten aus betrie-
blichen Vorgängen und Arbeit-
sabläufen auf dem Betriebsareal 
oder auf externen Arbeitsstätten;

-	 das Produkterisiko, d.h. Schädi-
gungen aus der Lieferung von 
Produkten und Arbeiten.
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Deckungsumfang

1  Gegenstand der Versicherung

a)	Versichert ist die auf gesetzlichen 
Haftpflichtbestimmungen beruhende 
Haftpflicht aus dem in der Police 
bezeichneten Betrieb wegen:
-	 Tötung, Verletzung oder sonsti-

ger Gesundheitsschädigung von 
Personen (Personenschäden);

-	 Zerstörung, Beschädigung oder 
Verlust von Sachen (Sachschä-
den). Die Funktionsbeeinträch-
tigung einer Sache ohne deren 
Substanzbeeinträchtigung gilt 
nicht als Sachschaden. Den 
Sachschäden gleichgestellt ist 
die Tötung, die Verletzung oder 
sonstige Gesundheitsschädigung 
sowie der Verlust von Tieren;

-	 Vermögensschäden, soweit diese 
Folge eines versicherten Perso-
nen- oder Sachschadens sind, 
die demselben Geschädigten 
zugefügt werden.

b)	Die Versicherung umfasst auch 
folgende Risiken:
1.	 Die Haftpflicht für Schäden, die 

zurückzuführen sind auf Grund-
stücke, Gebäude, Räumlichkeiten 
und Anlagen (nicht jedoch auf 
Stockwerkeigentum), die vorwie-
gend dem versicherten Betrieb 
dienen. Nicht als dem Betrieb 
dienend gelten Grundstücke und 
Gebäude zur Vermögensanlage;

2.	 Die Haftpflicht als Halter und/oder 
aus dem Gebrauch von Motor-
fahrzeugen (gemäss Art. 4 AVB)
-- für die weder ein Fahrzeug-

ausweis noch Kontrollschilder 
bestehen;

-- deren Kontrollschilder bei der 
zuständigen Behörde hinterlegt 
sind. Wird aus der obligatori-
schen Haftpflichtversicherung 
für das Fahrzeug eine Nach-
versicherung gewährt (z.B. 6 
Monate), besteht Versiche-
rungsschutz im Rahmen von 
Art. 4 AVB erst nach Ablauf 
dieser Nachversicherung.

3.	 die Haftpflicht aus der Verwen-
dung von versicherungspflichtigen 
Motorfahrrädern gemäss  
Art. 5 AVB;

4.	 Ansprüche aus Personen- und 
Sachschäden im Zusammenhang 
mit Umweltbeeinträchtigungen 
gemäss Art. 6 AVB;

5.	 Schadenverhütungskosten ge-
mäss Art. 3 AVB.

c)	 Im Übrigen richtet sich der Umfang 
der Deckungen nach diesen AVB, 
allfälligen Zusatzbedingungen sowie 
den Bestimmungen in der Police und 
Nachträgen.

2  Versicherte Personen

Versichert ist die Haftpflicht:
a)	des Versicherungsnehmers;

Ist der Versicherungsnehmer eine 
Personengesellschaft (z.B. Kollek-
tivgesellschaft), Gemeinschaft zu 
gesamter Hand (z.B. Erbengemein-
schaft) oder hat er die Versicherung 
für Rechnung Dritter abgeschlossen, 
so sind ihm in Rechten und Pflichten 
gleichgestellt die Gesellschafter, die 
Angehörigen der Gemeinschaft zu 
gesamter Hand bzw. die übrigen 
Personen, auf welche die Versiche-
rung lautet;

b)	der Vertreter des Versicherungsneh-
mers sowie der mit der Leitung oder 
Beaufsichtigung des Betriebes be-
trauten Personen aus ihren Verrich-
tungen für den versicherten Betrieb;

c)	 der Arbeitnehmer und übrigen Hilfs-
personen des Versicherungsneh-
mers aus ihren Verrichtungen für den 
versicherten Betrieb und aus ihrer 
Tätigkeit im Zusammenhang mit den 
versicherten Grundstücken, Gebäu-
den, Räumlichkeiten und Anlagen. 
Ausgeschlossen bleiben jedoch 
Regress- und Ausgleichsansprüche 
Dritter für Leistungen, die sie den 
Geschädigten ausgerichtet haben;
Nicht versichert ist die Haftpflicht 
von Unternehmen und selbständi-
gen Berufsleuten, deren sich der 
Versicherungsnehmer bedient, wie 
Subunternehmer.
Versichert bleiben gegen einen Ver-
sicherten erhobene Ansprüche aus 
Schäden, die solche Unternehmen 
und Berufsleute verursachen.

d)	des Grundstückeigentümers, wenn 
der Versicherungsnehmer nur Eigen-
tümer des Gebäudes, nicht aber des 
Grundstückes ist (Baurecht).

Wird in der Police oder in den AVB 
vom VERSICHERUNGSNEHMER 
gesprochen, sind damit stets die unter 
lit. a) erwähnten Personen, unter Ein-
schluss der im Versicherungsvertrag 
mitversicherten Gesellschaften und 
Institutionen (z.B. Tochtergesellschaf-
ten) gemeint, während der Ausdruck 
VERSICHERTE alle unter lit. a) – d) 
genannten Personen umfasst.

3  Schadenverhütungskosten

Steht infolge eines unvorhergesehenen 
Ereignisses der Eintritt eines versicher-
ten Personen- oder Sachschadens 
unmittelbar bevor, so erstreckt sich die 
Versicherung auch auf die zu Lasten 
des Versicherten gehenden Kosten, 
welche durch angemessene, sofortige 
Massnahmen zur Abwendung dieser 
Gefahr verursacht werden (Schaden-
verhütungskosten).
Nicht versichert sind:
-	 Massnahmen nach erfolgter Gefah-

renabwendung, wie z.B. Entsorgung 
von mangelhaften Produkten oder 
Abfällen sowie das Wiederauffüllen 
von Anlagen, Behältern und Leitun-
gen;

-	 Aufwendungen für die Feststellung 
von Lecken, Funktionsstörungen und 
Schadenursachen, einschliesslich 
das dafür erforderliche Entleeren von 
Anlagen, Behältern und Leitungen 
sowie Kosten für Reparaturen und 
Änderungen daran (z.B. Sanierungs 
kosten);

-	 Massnahmen, die wegen Schneefall 
oder Eisbildung ergriffen werden.

4  Zusätzliche Bestimmungen für 
Motorfahrzeuge im Sinne von Art. 
1 b) Ziff. 2 AVB

a)	Es gelten die in der schweizerischen 
Strassenverkehrsgesetzgebung 
vorgeschriebenen Mindestversiche-
rungssummen, sofern in der Police 
nicht höhere Leistungen festgesetzt 
sind.

b)	Nicht versichert ist die Haftpflicht 
von Personen, die das Fahrzeug zu 
Fahrten ausserhalb des betriebsin-
ternen Areals verwendet haben und 
die behördlich nicht bewilligt sind 
oder zu denen sie durch die Stra-
ssenverkehrsgesetzgebung oder aus 
anderen Gründen nicht ermächtigt 
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waren, sowie die Haftpflicht der für 
diese Fahrzeugbenützer verantwortli-
chen Personen, ferner die Haftpflicht 
von Personen, in deren Auftrag oder 
mit deren Wissen solche Fahrten 
ausgeführt wurden.

c)	 Für Schadenereignisse, für die nach 
schweizerischer Strassenverkehrs-
gesetzgebung eine Versicherungs-
pflicht besteht, sind - in Ergänzung 
zu lit. b) hiervor und in Aufhebung 
von Art. 7 AVB - von der Versiche-
rung ausgeschlossen:
-	 Ansprüche des Halters aus 

Sachschäden, die Personen 
verursacht haben, für die er nach 
der schweizerischen Strassenver-
kehrsgesetzgebung verantwortlich 
ist;

-	 Ansprüche aus Sachschäden des 
Ehegatten oder des eingetrage-
nen Partners des Halters, seiner 
Verwandten in auf- und absteigen-
der Linie sowie seiner mit ihm im 
gemeinsamen Haushalt lebenden 
Geschwister;

-	 Ansprüche für Schäden am be-
nützten Fahrzeug und Anhänger 
sowie für Schäden an den mit 
diesen Fahrzeugen beförder-
ten Sachen, ausgenommen an 
Gegenständen, die der Geschä-
digte mit sich führte, namentlich 
Reisegepäck und dergleichen.

d)	Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
der schweizerischen Strassenver-
kehrsgesetzgebung, soweit deren 
Anwendung zwingend vorgeschrie-
ben ist.

5  Zusätzliche Bestimmungen für 
versicherungspflichtige Motor-
fahrräder

a)	Versichert ist die Haftpflicht aus 
der Verwendung von versiche-
rungspflichtigen Motorfahrrädern, 
soweit es sich um Fahrten für den 
versicherten Betrieb handelt, unter 
Ausschluss der Fahrten zu und von 
der Arbeit.

b)	Die Deckung ist beschränkt auf 
den Teil der Entschädigung, der die 
vereinbarten Versicherungssummen 
der gesetzlich vorgeschriebenen 
Haftpflichtversicherungen über-
steigt (Zusatzversicherung). Diese 
Einschränkung entfällt, wenn solche 
Fahrzeuge in Übereinstimmung mit 
der Strassenverkehrsgesetzgebung 
ohne Kennzeichen (Vignette) bzw. 
Kontrollschild verwendet werden.

Ist eine gesetzlich oder behördlich 
vorgeschriebene Haftpflichtversiche-
rung für das verwendete Fahrzeug 
nicht abgeschlossen worden, besteht 
kein Versicherungsschutz.

c)	 Nicht versichert ist die Haftpflicht 
von Personen, die das Fahrzeug 
zu Fahrten verwendet haben, die 
behördlich nicht bewilligt sind oder 
zu denen sie durch die Strassenver-
kehrsgesetzgebung oder aus andern 
Gründen nicht ermächtigt waren, 
sowie die Haftpflicht der für diese 
Fahrzeugbenützer verantwortlichen 
Personen, ferner die Haftpflicht von 
Personen, in deren Auftrag oder mit 
deren Wissen solche Fahrten ausge-
führt werden.

d)	Für Schadenereignisse, für die nach 
schweizerischer Strassenverkehrs-
gesetzgebung eine Versicherungs-
pflicht besteht, sind in Ergänzung zu 
lit. c) hiervor und in Aufhebung von 
Art. 7 AVB - von der Versicherung 
ausgeschlossen:
-	 Ansprüche des Halters aus 

Sachschäden, die Personen 
verursacht haben, für die er nach 
der schweizerischen Strassenver-
kehrsgesetzgebung verantwortlich 
ist;

-	 Ansprüche aus Sachschäden des 
Ehegatten oder des eingetrage-
nen Partners des Halters, seiner 
Verwandten in auf- und absteigen-
der Linie sowie seiner mit ihm im 
gemeinsamen Haushalt lebenden 
Geschwister;

-	 Ansprüche für Schäden am be-
nützten Motorfahrrad und Anhän-
ger sowie für Schäden an den mit 
diesen Fahrzeugen beförderten 
Sachen.

e)	Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
der schweizerischen Strassenver-
kehrsgesetzgebung, soweit deren 
Anwendung zwingend vorgeschrie-
ben ist.

6  Zusätzliche Bestimmungen für 
Ansprüche aus Personen- und 
Sachschäden im Zusammen- 
hang mit Umweltbeeinträchtigun-
gen

a)	Als Umweltbeeinträchtigung gilt:
-	 die nachhaltige Störung des 

Zustandes von Luft, Gewässern 
(auch Grundwasser), Boden, 
Flora oder Fauna durch jegliche 
Einwirkung;

-	 jeder Sachverhalt, der gemäss 
anwendbarem Recht als Umwelt-
schaden definiert wird.

b)	Versichert sind Ansprüche für 
Personen- und Sachschäden im 
Zusammenhang mit einer Umweltbe-
einträchtigung, sofern diese Umwelt-
beeinträchtigung die Folge eines 
einzelnen, plötzlich eingetretenen, 
unvorhergesehenen Ereignisses 
ist, das zudem sofortige Massnah-
men erfordert, wie Meldung an die 
zuständige Behörde, Alarmierung 
der Bevölkerung, Einleitung von 
Schadenverhütungs- oder Schaden-
minderungsmassnahmen.
Versichert sind auch Ansprüche für 
Personen- und Sachschäden im 
Zusammenhang mit einer Umwelt-
beeinträchtigung als Folge des 
Austretens von boden- oder gewäs-
serschädigenden Stoffen wie flüssige 
Brenn- und Treibstoffe, Säuren, 
Basen und andere Chemikalien 
(nicht aber Abwässer und sonstige 
betriebliche Abfallprodukte) aufgrund 
des Durchrostens oder Leckwer-
dens einer mit dem Grundstück fest 
verbundenen Anlage, sofern das 
festgestellte Austreten sofortige 
Massnahmen gemäss vorstehendem 
Absatz erfordert. Dieser Versiche-
rungsschutz besteht nur, sofern der 
Versicherungsnehmer beweist, dass 
die entsprechende Anlage ordnungs- 
und vorschriftsgemäss erstellt, 
gewartet oder stillgelegt wurde.

c)	 In Ergänzung zu Art. 7 AVB besteht 
kein Versicherungsschutz für An-
sprüche:
-	 im Zusammenhang mit mehreren, 

gleichartigen Ereignissen, die 
zusammen zur Umweltbeeinträch-
tigung führen, oder andauernden 
Einwirkungen, die nicht Folge 
eines einzelnen, plötzlich einge-
tretenen, unvorhergesehenen 
Ereignisses sind (z.B. gelegentli-
ches tropfen- weises Eindringen 
schädlicher Stoffe in den Boden, 
wiederholtes Verschütten von 
Flüssigkeiten aus mobilen Be-
hältern). Vorbehalten bleibt lit. b) 
Absatz 2. hiervor;

-	 im Zusammenhang mit der Wie-
derherstellung von geschützten 
Arten oder Lebensräumen sowie 
aus Schäden an Luft und an 
nicht in zivilrechtlichem Eigentum 
stehenden Gewässern, Böden, 
Flora oder Fauna. Vorbehalten 
bleiben Schadenverhütungskos-
ten gemäss Art. 3 AVB;
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-	 im Zusammenhang mit zum 
Zeitpunkt des Vertragsbeginns 
bestehenden Ablagerungen von 
Abfällen sowie Boden- oder Ge-
wässerbelastungen;

-	 im Zusammenhang mit dem 
Eigentum oder Betrieb von Anla-
gen zur Lagerung, Aufbereitung, 
Durchleitung oder Beseitigung 
von Abfällen oder sonstigen 
Abfallprodukten oder Recycling-
Material.

		 Hingegen besteht Versiche-
rungsschutz für Anlagen, die zur 
Kompostierung oder kurzfristigen 
Zwischenlagerung von vorwie-
gend betriebseigenen Abfällen 
bzw. Abfallprodukten oder zur 
Klärung oder Vorbehandlung 
von betriebseigenen Abwässern 
dienen.

d)	Der Versicherte ist verpflichtet, dafür 
besorgt zu sein, dass :
-	 die Produktion, Verarbeitung, 

Sammlung, Lagerung, Reinigung 
und Beseitigung von umweltge-
fährdenden Stoffen unter Einhal-
tung gesetzlicher und behördli-
cher Bestimmungen erfolgt;

-	 die für die vorstehenden Tätig-
keiten verwendeten Einrichtun-
gen, einschliesslich der Sicher-
heits- und Alarmanlagen, unter 
Einhaltung von technischen, 
gesetzlichen sowie behördli-
chen Vorschriften fachmännisch 
gewartet und in Betrieb gehalten 
werden;

-	 den behördlich erlassenen Ver-
fügungen für Sanierungen und 
ähnliche Massnahmen innert den 
vorgeschriebenen Fristen nachge-
kommen wird.

7  Einschränkungen des De-
ckungsumfanges

Von der Versicherung ausgeschlossen 
ist bzw. sind:
a)	Ansprüche aus Schäden:

-	 des Versicherungsnehmers;
-	 welche die Person des Versiche-

rungsnehmers betreffen (z.B. 
Versorgerschäden);

-	 von Personen, welche mit dem 
haftpflichtigen Versicher- ten im 
gemeinsamen Haushalt leben.

b)	Ansprüche auf Entschädigung mit 
Strafcharakter, insbesondere « puni-
tive » und « exemplary damages »;

c)	 die Haftpflicht des Täters für Schä-
den, die anlässlich der vorsätzlichen 
Begehung von Verbrechen oder 

Vergehen verursacht werden;
d)	Ansprüche aufgrund einer vertraglich 

übernommenen, über die gesetzli-
chen Vorschriften hinausgehenden 
Haftung oder wegen Nichterfüllung 
gesetzlicher oder vertraglicher Versi-
cherungspflicht;

e)	die Haftpflicht als Halter und/oder 
aus dem Gebrauch von Motorfahr-
zeugen (vorbehältlich Art. 1 b) Ziff. 2 
und 3 AVB) und von ihnen gezoge-
nen Anhängern oder geschleppten 
Fahrzeugen sowie die Haftpflicht der 
Personen, für die der Halter gemäss 
der schweizerischen Strassenver-
kehrsgesetzgebung verantwortlich 
ist, wenn der Schaden verursacht 
wurde:
-	 durch den Betrieb eines solchen 

Fahrzeuges;
-	 durch einen Verkehrsunfall, der 

von einem nicht in Betrieb befind-
lichen solchen Fahrzeug veran-
lasst wird;

-	 infolge Hilfeleistung nach Unfällen 
eines solchen Fahrzeuges;

-	 beim Ein- und Aussteigen aus 
einem solchen Fahrzeug;

-	 beim Öffnen oder Schliessen 
beweglicher Fahrzeugteile;

-	 beim Anhängen oder Loslösen 
eines Anhängers oder geschlepp-
ten Fahrzeuges.

Nicht versichert ist ferner die Haft-
pflicht für abgekuppelte Anhänger 
gemäss Art. 2 der Verkehrsversiche-
rungsverordnung;

f)	 Ansprüche im Zusammenhang 
mit drohenden oder eingetretenen 
Umweltbeeinträchtigungen im Sinne 
von Art. 6 a) AVB, soweit diese An-
sprüche nicht ausdrücklich unter den 
Versicherungsschutz gemäss Art. 3 
und Art. 6 b) und c) AVB fallen;

g)	Ansprüche aus Schäden an Grund-
stücken, Gebäuden und andern 
Werken durch Abbruch-, Erdbewe-
gungs- oder Bauarbeiten;

h)	Ansprüche im Zusammenhang mit 
Asbest sowie die Ansprüche im Zu-
sammenhang mit Produkten welche 
die Schwangerschaft beeinflussen, 
therapeutischen Produkten mensch-
lichen Ursprungs und Silikon-Implan-
taten. Ebenfalls ausgeschlossen sind 
die Ansprüche wegen Gesundheits-
schädigungen im Zusammenhang 
mit elektromagnetischen Feldern 
(EMF);

i)	 die Haftpflicht für Schäden, deren 
Eintritt vom Versicherungsnehmer, 
seinem Vertreter oder von Personen, 

die mit der Leitung oder Beaufsichti-
gung des Betriebes betraut sind, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit erwartet 
werden musste. Dasselbe gilt für 
Schäden, die im Hinblick auf die 
Wahl einer bestimmten Arbeitswei-
se, zwecks Senkung der Kosten, 
Beschleunigung der Arbeit oder Ver-
meidung von Vermögenseinbussen 
in Kauf genommen wurden;

k)	 Ansprüche aus:
-	 Schäden an Sachen, die ein 

Versicherter zum Gebrauch, zur 
Bearbeitung, Verwahrung oder 
Beförderung oder aus anderen 
Gründen (z.B. in Kommission, zu 
Ausstellungszwecken) übernom-
men oder die er gemietet oder 
gepachtet hat;

-	 Schäden, die an Sachen infolge 
Ausführung oder Unterlassung 
einer Tätigkeit eines Versicherten 
an oder mit ihnen (z.B. Bearbei-
tung, Reparatur, Beladen oder 
Entladen eines Fahrzeuges) 
entstanden sind. Als Tätigkeit 
im vorstehenden Sinne gelten 
auch Projektierung und Leitung, 
Erteilung von Weisungen und 
Anordnungen, Überwachung und 
Kontrolle sowie ähnliche Arbeiten.

l)	 Ansprüche auf Erfüllung von Verträ-
gen oder an deren Stelle tretende 
Ansprüche auf Ersatzleistungen 
wegen Nichterfüllung oder nicht rich-
tiger Erfüllung, insbesondere diejeni-
gen für Mängel und Schäden, die an 
den vom Versicherungsnehmer oder 
in seinem Auftrag hergestellten oder 
gelieferten Sachen oder geleisteten 
Arbeiten infolge einer in der Herstel-
lung, Lieferung oder Arbeitsleistung 
liegenden Ursache entstanden sind;
Ansprüche und/oder Aufwendungen 
im Zusammenhang mit der Ermitt-
lung und Behebung von im Abs. 1 
erwähnten Mängeln und Schäden 
sowie Ansprüche für Ertragsausfälle 
und Vermögenseinbussen als Folge 
solcher Mängel und Schäden;
Ausservertragliche Ansprüche, die 
in Konkurrenz mit oder anstelle von 
vertraglichen nach Abs. 1 und 2 von 
der Versicherung ausgeschlossenen 
Ansprüchen gestellt werden;

m)	die Haftpflicht aus der entgeltlichen 
oder unentgeltlichen Abgabe von 
Patenten, Lizenzen, Forschungs-
ergebnissen, Formeln, Rezepten, 
Software oder von durch Computer 
verarbeitbaren Daten, Konstruk-
tions-, Fabrikations- oder Bauplä-
nen an andere, nicht durch diesen 
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Vertrag versicherte Betriebe;
Nicht als Abgabe von Software gilt 
die Überlassung von Sachen, in 
die Software zu deren Steuerung 
eingebaut ist;

n)	Ansprüche aus Vermögensschäden, 
die weder auf einen versicherten 
Personenschaden, noch auf einen 
dem Geschädigten zugefügten 
versicherten Sachschaden zurückzu-
führen sind;

o)	die Haftpflicht:
-	 für Nuklearschäden im Sinne der 

schweizerischen Kernenergie 
Haftpflichtgesetzgebung sowie die 
dazugehörigen Kosten;

-	 für Schäden infolge Einwirkung 
ionisierender Strahlen oder von 
Laserstrahlen. Diese Einschrän-
kung gilt nicht für Ansprüche aus 
Schäden durch Einwirkung von 
Laserstrahlen aus der Verwen-
dung von Geräten und Einrichtun-
gen der Laserkategorien I - III B;

p)	Ansprüche und/oder Aufwendungen 
im Zusammenhang mit dem Rückruf 
oder der Rücknahme von Sachen, 
dazu notwendiger Vorbereitungs-
massnahmen oder an Stelle des 
Rückrufes oder der Rücknahme 
aufgewendeter Kosten anderer 
Massnahmen;

q)	die Haftpflicht als Halter und/oder 
aus dem Gebrauch von Schiffen 
oder Luftfahrzeugen jeder Art, für die 
in der Schweiz eine Haftpflichtversi-
cherung gesetzlich vorgeschrieben 
ist beziehungsweise eine Sicher-
stellungspflicht besteht oder die im 
Ausland immatrikuliert sind;

r)	 die Haftpflicht aus dem Bestand und/
oder Betrieb von Anschlussgleisen, 
Seilbahnen jeder Art zur Personen-
beförderung (Betriebsangehörige 
oder Dritte) und von Skiliften;

s)	 die Haftpflicht von Personen gemäss 
Art. 2, lit. b) und c AVB, welche an 
Dritte ausgeliehen oder vermietet 
werden, aus der Tätigkeit für diesen 
Dritten. Versichert bleiben gegen 
den Versicherungsnehmer erhobene 
Ansprüche aus Schäden, die solche 
Personen verursachen;

t)	 die Haftpflicht für Schäden, wel-
che durch eingebrachte Stoffe an 
Anlagen zur Lagerung, Aufbereitung, 
Durchleitung oder Beseitigung von 
Abfällen, sonstigen Abfallprodukten 

oder Recycling-Material verursacht 
werden. Diese Bestimmung findet 
keine Anwendung auf Ansprüche aus 
Schäden an Klär- und Vorbehand-
lungsanlagen für Abwässer;

u)	Ansprüche aus der Beeinträchti-
gung (wie Verändern, Löschen oder 
Unbrauchbarmachen) von Software 
oder von durch Computer verarbeit-
baren Daten, es sei denn, es handle 
sich dabei um die Folge eines versi-
cherten Schadens an Datenträgern;

v)	 die Haftpflicht für Schäden aus dem 
Umgang mit
-	 gentechnisch veränderten 

Organismen oder ihnen gleich-
gestellten Erzeugnissen wegen 
der Veränderung des genetischen 
Materials;

-	 pathogenen Organismen wegen 
deren pathogenen Eigenschaften,

sofern für den versicherten Betrieb 
hierfür eine Melde- oder Bewilli-
gungspflicht im Sinne der schweize-
rischen Gesetzgebung besteht oder 
sofern bei einem entsprechenden 
Umgang im Ausland eine solche 
Pflicht bestünde, wenn dieser in der 
Schweiz stattfände.
Dieser Ausschluss gilt nicht, sofern 
der Versicherte glaubhaft darlegt, 
dass er beim Import und/oder dem 
Inverkehrbringen der vorerwähnten 
Organismen und Erzeugnisse keine 
Kenntnis von deren gentechnischer 
Veränderung hatte.
Für die Haftpflicht aus der Her-
stellung von oder dem Handel mit 
Futtermitteln oder Futtermittelzusät-
zen bzw. Bestandteilen davon gilt 
ausschliesslich nachfolgende lit. w);

w)	die Haftpflicht aus der Herstellung 
von oder dem Handel mit Futter-
mitteln oder Futtermittelzusätzen 
bzw. Bestandteilen davon, welche 
gentechnisch veränderte Organis-
men enthalten, soweit der Schaden 
wegen deren gentechnischer Verän-
derung eingetreten ist.

8  Örtlicher Geltungsbereich

a)	Die Versicherung ist gültig für Schä-
den, die in der ganzen Welt, ohne 
USA und Kanada, eintreten.

b)	Als Schäden gemäss vorstehender 
lit. a) gelten auch versicherte Scha-
denverhütungskosten sowie allfällig 
weitere versicherte Kosten.

9  Zeitlicher Geltungsbereich und 
Leistungen der Gesellschaft

a)	Zeitlicher Geltungsbereich
1.	 Die Versicherung erstreckt sich 

auf Schäden, die während der 
Vertragsdauer eintreten und 
nicht später als 60 Monate nach 
Vertragsende der Gesellschaft 
gemeldet werden.

2.	 Als Zeitpunkt des Schadeneintrit-
tes gilt derjenige, in welchem ein 
Schaden erstmals festgestellt wird 
(durch wen auch immer). Ein Per-
sonenschaden gilt im Zweifelsfalle 
in jenem Zeitpunkt als eingetre-
ten, in welchem der Geschädigte 
wegen Symptomen der betref-
fenden Gesundheitsschädigung 
erstmals einen Arzt konsultiert, 
auch wenn sich der ursächliche 
Zusammenhang erst später 
herausstellt. Als Zeitpunkt des 
Eintritts von Schadenverhütungs-
kosten gilt derjenige Zeitpunkt, 
in dem erstmals festgestellt wird, 
dass ein versicherter Schaden 
unmittelbar bevorsteht.

3.	 Sämtliche Schäden eines Seri-
enschadens gemäss lit. b) Ziff. 3 
Abs. 1 hiernach gelten als in dem 
Zeitpunkt eingetreten, in welchem 
der erste Schaden gemäss vor-
stehender Ziff. 2 eingetreten ist. 
Tritt der erste Schaden einer Serie 
vor Vertragsbeginn ein, so sind 
alle Ansprüche aus der gleichen 
Serie nicht versichert.

4.	 Für Schäden und/oder Kosten, 
welche vor Vertragsbeginn ver-
ursacht worden sind, besteht nur 
dann Deckung, wenn der Versi-
cherte glaubhaft darlegt, dass er 
bei Abschluss des Vertrages von 
einer Handlung oder Unterlas-
sung, die seine Haftpflicht begrün-
den könnte, keine Kenntnis hatte. 
Dasselbe gilt für Ansprüche aus 
einem Serienschaden gemäss lit. 
b Ziff. 3 hiernach, wenn ein zur 
Serie gehörender Schaden oder 
Kosten vor Vertragsbeginn verur-
sacht worden ist.
Soweit Schäden und/oder Kosten 
gemäss vorstehendem Absatz 
durch eine allfällige Vorversiche-
rung gedeckt sind, wird durch den 
vorliegenden Vertrag im Rahmen 
seiner Bestimmungen eine Sum-
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mendifferenzdeckung gewährt 
(Zusatzversicherung). Leistungen 
aus der Vorversicherung gehen 
diesem Vertrag vor und kommen 
von der Versicherungssumme des 
vorliegenden Vertrages in Abzug.

5.	 Erfolgt während der Vertrags-
dauer eine Änderung des De-
ckungsumfanges (einschliesslich 
Änderung der Versicherungssum-
me und/oder des Selbstbehaltes), 
gilt vorstehende Ziff. 4 Abs. 1 
sinngemäss.

b)	Leistungen der Gesellschaft
1.	 Die Leistungen der Gesellschaft 

bestehen in der Entschädigung 
begründeter und in der Abwehr 
unbegründeter Ansprüche. Sie 
sind einschliesslich der dazu 
gehörenden Schadenzinsen, 
Schadenminderungs-, Expertise-, 
Anwalts-, Gerichts-, Schiedsge-
richts-, Vermittlungs-, Schaden-
verhütungs- und weiterer Kosten 
( z.B. Parteientschädigungen) 
begrenzt durch die in der Police 
bzw. den Vertragsbedingungen 
festgelegte Versicherungssumme 
bzw. Sublimite, abzüglich des 
vereinbarten Selbstbehalts.

2.	 Die Versicherungssumme gilt 
als Einmalgarantie pro Versiche-
rungsjahr, d.h. sie wird für alle im 
gleichen Versicherungsjahr ein-
tretenden Schäden und Schaden- 
verhütungskosten sowie allfällig 
weiteren versicherten Kosten 
zusammen höchstens einmal 
vergütet.

3.	 Die Gesamtheit aller Ansprüche 
aus Schäden mit der gleichen 
Ursache (z.B. mehrere Ansprüche 
aus Schäden, die auf denselben 
Mangel, wie insbesondere Ent-
wicklungs-, Konstruktions-, Pro-
duktions- oder Instruktionsfehler, 
auf denselben Mangel oder Fehler 
eines Produktes oder Stoffes 
oder auf dieselbe Handlung oder 
Unterlassung zurückzuführen 
sind) gilt als ein einziger Schaden 
(Serienschaden). Die Zahl der 
Geschädigten, Anspruchserhe-
benden oder Anspruchsberechtig-
ten ist unerheblich.

4.	 Die Leistungen und deren Be-
grenzungen richten sich nach 
den versicherungsvertraglichen 
Bestimmungen (einschliesslich 
derjenigen über Versicherungs-
summe und Selbstbehalt), die im 
Zeitpunkt des Schadeneintrittes 
gemäss lit. a) Ziff. 2 und 3 hiervor 
Gültigkeit hatten.

10 Selbstbehalt

Ein in der Police vereinbarter Selbstbe-
halt gilt stets pro Schadenereignis und 
geht vorweg zu Lasten des Versiche-
rungsnehmers.
Der Selbstbehalt bezieht sich auf sämt-
liche von der Gesellschaft erbrachten 
Leistungen unter Mitberücksichtigung 
der Kosten für die Abwehr unbegründe-
ter Ansprüche.
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Prämie

12 Prämienberechnungsgrund-
lagen

Die Art und Weise der Prämienberech-
nung wird im Antrag oder in der Police 
festgelegt. Bilden Löhne oder Umsatz 
die Prämienberechnungsgrundlage, so 
sind zu verstehen unter:
a)	Löhne

Die gesamte in der Versicherungs-
periode ausbezahlte Bruttolohnsum-
me, wie sie für die Berechnung der 
Beiträge für die Alters- und Hinterlas-
senenversicherung (AHV) massge-
bend ist.
Die aufgewendeten Beträge für 
Personen, die keine AHV-Beiträge 
zu entrichten haben, sind zusätzlich 
zu deklarieren. Die Beträge, die auf-
grund eines Arbeiterstellungsvertra-
ges (Arbeitsmiete bzw. Dienstmiete) 
aufgewendet werden, sind aus-
schliesslich vom Mieter anzugeben

b)	Umsatz
Der für die gewerbsmässig herge-
stellten, bearbeiteten oder gehan-
delten Waren und/oder erbrachten 
Dienstleistungen erzielte Bruttoerlös 
inklusive Mehrwertsteuer pro Versi-
cherungsperiode.

13 Prämienabrechnung

Beruht die Berechnung der Prämie auf 
veränderlichen Tatsachen, z.B. bezahl-
ten Löhnen, Umsatz usw., so hat der 
Versicherungsnehmer zu Beginn jeder 
Versicherungsperiode zunächst die 
provisorisch festgesetzte Prämie zu 
bezahlen. Nach Ablauf jeder einzelnen 
Versicherungsperiode oder nach Auflö-
sung des Vertrages wird die Prämien-
abrechnung vorgenommen.
Zu diesem Zweck stellt die Gesellschaft 
dem Versicherungsnehmer ein Formu-
lar mit der Aufforderung zu, ihr darauf 
die in Frage kommenden Angaben zur 
Erstellung der Prämienabrechnung 
mitzuteilen. Eine sich aus der Prämie-
nabrechnung ergebende Nachprämie 
ist innert 30 Tagen, nach- dem die 
Gesellschaft den Betrag vom Versiche-
rungsnehmer eingefordert hat, zu be-
zahlen. Eine allfällige Rückprämie lässt 
die Gesellschaft innerhalb derselben 
Frist seit Feststellung des endgültigen 
Prämienbetrages dem Versicherungs-
nehmer zugehen. Stellt sich jedoch 
die Nach- oder Rückprämie auf einen 
Betrag unter CHF 20.-, so verzichten 
die Vertragsparteien auf Nachzahlung 
bzw. Rückerstattung.
Sendet der Versicherungsnehmer die 

Erklärung zur Prämienabrechnung nicht 
innert 30 Tagen seit Empfang der Auf-
forderung an die Gesellschaft zurück 
oder bezahlt er die sich ergebende 
Nachprämie nicht fristgemäss, so ist die 
Gesellschaft berechtigt, im Sinne von 
Art. 20 VVG vorzugehen.
Die Gesellschaft hat das Recht, die 
Angaben des Versicherungsnehmers 
nachzuprüfen. Er hat ihr zu diesem 
Zweck Einblick in sämtliche massgebli-
chen Unterlagen (Lohnbücher, Belege 
usw.) zu gewähren. Hat der Versiche-
rungsnehmer die Prämienabrechnungs-
grundlagen nicht wahrheitsgemäss 
deklariert, so ruht die Leistungspflicht 
der Gesellschaft ab jenem Zeitpunkt, 
an welchem die Erklärung gemäss Abs. 
2 hiervor spätestens hätte erstattet 
werden sollen, bis zur Bezahlung der 
Nachprämie (zuzüglich Zinsen und 
Kosten), die sich bei richtiger Deklarati-
on ergibt.

11 Beseitigung eines gefährli-
chen Zustandes

Die Versicherten sind verpflichtet, einen 
gefährlichen Zustand, der zu einem 
Schaden führen könnte und dessen 
Beseitigung die Gesellschaft verlangt 
hat, innerhalb angemessener Frist auf 
eigene Kosten zu beseitigen.

Obliegenheiten während der Vertragsdauer
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14 Anzeigepflicht

Ereignet sich ein Schadenfall, dessen 
voraussichtliche Folgen die Versiche-
rung betreffen können, oder werden 
gegen einen Versicherten Haftpflich-
tansprüche erhoben, so ist der Ver-
sicherungsnehmer verpflichtet, die 
Gesellschaft unverzüglich zu bena-
chrichtigen.
Wenn infolge eines Schadenereignisses 
gegen einen Versicherten ein Polizei- 
oder Strafverfahren eingeleitet wird 
oder der Geschädigte seine Ansprüche 
gerichtlich geltend macht, ist die Gesell-
schaft ebenfalls sofort zu orientieren.

15 Schadenbehandlung und Pro-
zessführung

a)	Die Gesellschaft übernimmt die 
Behandlung eines Schadenfalles nur 
insoweit, als die Ansprüche den fes-
tgesetzten Selbstbehalt übersteigen.

b)	Die Gesellschaft führt die Verhan-
dlungen mit dem Geschädigten. Sie 
ist Vertreterin der Versicherten, und 
ihre Erledigung der Ansprüche des 
Geschädigten ist für die Versicher-
ten verbindlich. Die Gesellschaft 
ist berechtigt, den Schadenersatz 
dem Geschädigten direkt und ohne 
Abzug eines allfälligen Selbstbe-

haltes auszurichten; der Versicherte 
hat ihr in diesem Falle unter Verzicht 
auf sämtliche Einwendungen den 
Selbstbehalt zurückzuerstatten.
Die Versicherten sind verpflichtet, 
direkte Verhandlungen mit dem 
Geschädigten oder dessen Vertreter 
über Ersatzansprüche, jede Anerken-
nung einer Haftung oder Forderung, 
den Abschluss eines Vergleichs und 
die Leistung von Entschädigungen 
zu unterlassen, sofern nicht die 
Gesellschaft hierzu ihre Zustimmung 
gibt. Überdies haben die Versicher-
ten der Gesellschaft unaufgefordert 
jede weitere Auskunft über den Fall 
und die vom Geschädigten unter-
nommenen Schritte zu erteilen, 
ihr sämtliche, die Angelegenheit 
betreffenden Beweisgegenstände 
und Schriftstücke (dazu gehören vor 
allem auch gerichtliche Dokumente 
wie Vorladungen, Rechtsschriften, 
Urteile usw.) ungesäumt auszu-
händigen und sie auch anderweitig 
bei der Behandlung des Schadens 
nach Möglichkeit zu unter- stützen 
(Vertragstreue).

c)	 Kann mit dem Geschädigten keine 
Verständigung erzielt werden und 
wird der Prozessweg beschritten, so 
haben die Versicherten der Gesell-
schaft die Führung des Zivilpro-

zesses zu überlassen. Sie trägt 
dessen Kosten im Rahmen von Art. 
9 b) AVB. Wird einem Versicherten 
eine Prozessentschädigung zuges-
prochen, so steht diese, soweit sie 
nicht zur Deckung seiner persön-
lichen Auslagen bestimmt ist, der 
Gesellschaft zu.

16 Abtretung von Ansprüchen

Der Versicherte ist ohne vorgängige 
Zustimmung der Gesellschaft nicht 
berechtigt, Ansprüche aus dieser Versi-
cherung an Geschädigte oder an Dritte 
abzutreten.

17 Folgen bei vertragswidrigem 
Verhalten

Bei schuldhafter Verletzung der 
Anzeigepflicht haben die Versicherten 
alle darauf zurückzuführenden Folgen 
selbst zu tragen.
Ferner entfällt bei schuldhaften Vers-
tössen eines Versicherten gegen die 
Vertragstreue die Leistungspflicht der 
Gesellschaft diesem gegenüber in dem 
Umfang, als sich die zu erbringende 
Leistung dadurch erhöhen würde.

Schadenfall

Verschiedenes

18 Wirtschafts-, Handels- und 
Finanzsanktionen

Der Versicherungsschutz entfällt, soweit 
und solange anwendbare gesetzliche 
Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsan-
ktionen der Leistung aus dem Vertrag 
entgegenstehen.


